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62 Das vierte Gebot .

ſich morgen früh noch zu mir ' trau ' n, ſo können S ' kommen .

Verſtanden ? Der Stolzenthaler verlangt gar nix umſonſt ,

er zahlt a für ' n Beweis , daß er nit recht g' ſcheit war . —

B' hüt Gott ! — Jetzt woll ' n wir der Gnädigen zeigen , daß

wir doch nit ſo dumm ſein ! ( ut durch das Gitterthor . )

Schalanter ( ihm nachrufend) .

Ich küſſ' d ' Hand , Euer Gnaden ! Morgen fruh werd '

ich ſo frei ſein ! ( ommt vor. ) Na , was hab' ich g' ſagt ? (Deutet

aufs Landhauk. ) Heut mag ' s dir da drin a biſſel luſtig werd ' n !

(Hinter der Scene wird auf einer Ziehharmonika mit Guitarrebegleitung ein Marſch

geſpielt. )

Schalanter .

Hallo , das ſein die Unſrigen !

Achte Scene .

Schalanter , Martin . Es treten auf von rechts, allen voran Stötzl , der die Ziel

harmonika ſpielt , hinter ihm Katſcher . — Beide hall

führt Joſepha am Arme, zuletzt Barbara an der

lebten jungen Menſchen, der eine Guitarre an einem bre
Die Muſik verſtummt nach ihrem Auftreten .

enBande umhã

Varbara .

Na , da treff ' n mer ſ' endlich . Is das a Weg bis da

herauf !
Stötzl und Batſcher .

Ergebner Diener , Herr von Schalanter !

Schalanter .

Guten Tag !

Sedlberger chat nur ſtumm gegrüßt) .

Joſepha (rritt zu Martin ) .

Grüß dich Gott , Martin !

Stötzl ( ändem er Katſcher die Harmonika aufdrängen wilh .

Hernach ſpiel du , ich will a amal d' Fräul ' n Pepi am

Arm führ ' n.



Zweiter Akt. Achte und neunte Scene . 68

Katſcher .

Fallt mer ein . Wirſt ja ' zahlt .

Joſepha (auf Martins Uniformkragen zeigend).

No , noch nix da ? Kein Sterndl ?

Martin .

Laß ' s gut ſein , ich bring ' s im Awanſchman doch nie ſo

weit , wie du in der Degradation !

Schalanter .

Na , na , nur nit ſtreiten . Kinder , nur kein Streit heut .
( Zu Barbara . ) Waberl , juſt hab' ich a G' ſchäft g' macht . ' n

Stolzenthaler hab' ich ein ' Floh ins Ohr g' ſetzt , ſchon a ganz ' s
Flöhtheater ; morgen hol' ich mir ' s Geld für dö Produktion
— und heut abend hab ' n wir wo ein ' einſamen Spatzen
ſitzen , mit dem ' s a Hetz gibt . ' s Volk lebt ! Vorwärts ,

daß wir kein ' Zeit verlier ' n! Hollo !

( Der Marſch wird wieder geſpielt , und indem ſich alle zum Abgehen in Bewegung
11 3 9 gung

ſetzen, fällt der Zwiſchenvorhang . )

Verwandlung .

Ein Eckzimmer im Stolzenthalerſchen La
Fenſter , ebenſo in der linksſeitigen ; die
den Fenſtern an der linken Seite hängt ein S
zorne in der Ecke li ſteht eine Wiege und M

raum davor —ein Tiſch, auf dieſem liegen
geklapptes Taſchenn

Neunte Scene .

Stolzenthaler und Hedwig .

Stolzenthaler

(ſitzt, eine Zeitung in der Hand haltend, knapp vor dem Trumeaukaſten ) .5 7

Alſo deine Eltern kommen heut ?

Hedwig .

Die alte Schön hat die Poſt dagelaſſen .
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